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Jhntlicber teil.
in berl
>»s^ uifnt fanimiirtc«sd Sdjmfinrfeaittr,

liffrtt Sdiuifint für dasK-tt!des

zu glJs-ireift Eure Dankbarkeit gegen unsere tapferen So '-
TT «,,«! Eure Väter , Söhne und Brüder , die draußen

iautu Feinde stehen, dadurch, daß )̂hr mithelft, sie ,n>.t
^jjgsten Nahrungsmitteln , Fleisch und Fett , zu ver-

»l tl ei, uandwirtschaftskammerhat sich verpflichtet, in derilUTlvUI H1 | U/U | Wiummvv 1VVV , r I <* " yj
~1. November bis 9. Dezember d. Fs . der d>eeres-

. „ihrna 500 Schweine zu liefern.
durchi, Durchführung dieser Aufgabe stellt die r >eeresoer-

Zl» ! C  bet Bezirksfutterstelle (Landwirtschaftskammer) die
.Wen Futtermittel (inländ. Körnerfutter ) zur Ver-
. Kür je 5 Zentner Futter ist pslichtmäßig ein schwem

erillik « cstaewicht von 225 Pfund (gefüttert, amtlich ge-
10,1*' : mit 5 Prozent Abzug) spätestens bis zum 9. De-

, d Fs. an die Heeresverwaltung abzuliefern. Der
-des Futters , das nach Unterzeichnungeines Derpflich-OftA'UIierb, UUä uuu; uiuu 0t iu;i.iUKö vu.w JV -r v;

fhA « Meines den Kreisfutterstellen durch die Bezirksfuttcr-
^ • •« r ri « . . . \ . . . « *i«Ta« rmi il .•»rt ttltTft

iNg

"T

lndwirlschastskammer) zur Verteilung überwiesen wird.
aii« 4,i 16,75 Mark für den Zentner. Die fetten l- chweme

33 I durch den Viehhandelsverband abgenommen.
Ns Prämien für besonders fette Schweine werden durch
Blzirlsfutteritelle gezahlt:
,>lv Mark für 1 Schwein (gefuttert, amtlich gewogen

mit 5 Prozent Abzug) im Gewicht von 250- -270

bjlL̂ Mark für jedes Schwein, dessen Gewicht 270
mmitli Pfund übersteigt. . .
»rü ii «m die abgelieferten Schweme wird der durch d.e Ver-

' me vom 14. Februar d. Js . festgesetzte Höchstpreis ge-
Werden diese Sätze durch Verordnung oder von

mr zuständiger Stelle erhöht, so gelten die neuen - atze.
E; ist vaterländischePflicht eines jeden « chwemchalE,.
ich Möglichkeit an dieser wichtigen Aufgabe der Ber-
m de- Heeres zu beteiligen. Wir richten m erster
!mdie Besitzer angemästeter Schweine, die nicht schon an
,WJuni d. Js . abgeschlossenen.Mastunternehmen be.ei-
sind, die Aufforderung, sofort bei dem Drtsbürgermecher
Alben, daß sie bereit sind, bis zum 9. Dezember d. Zs.
iettes Schwein an die Heeresverwaltung zu,
Eie Herren Bürgermeister ersuchen wir, diese Me.dun-

i gesammelt mit dem Vermerk: „Heeresschweine b-.s spa-
i m zum5. Oktober an den Vorsitzenden des zustnnoigen
! »iMsschusses weiterzugeben. Nach Unterzeichnung Zeines

T| * chflichjungsscheines wird den Mästern dann das Mutter
Zff- die Kreisfutterstelle überwiesen werden. ,
Z Bon diesem neuen Mastunternehmen zur Versorgung des
i --m bleibt das bis zum 31. März 1917 laufende tzur

f7 Äkgung der Zivilbevölkerung, auf das wir m der Nr.
..l-f I im eres Amtsblattes vom 23. September bereits hin-
,U «eleu haben, unberührt . Auch die Meldungen NNi dieses
i . Unternehmen sind sofort bei dem zuständigen ^ urger-
Tf «»amt einzureichen. Diese Meldungen müssen"iit dem
f" „Zivilschweine " bis spätestens zum 7. Oktober

lichiis an den Vorsitzenden des zuständigen Kreisauslchusse-
i - ü «hrgegeben werden. , .. . „
U , Ae Bedingungen für beide Mastunternehmen >wd mit
TT fentt| mc des Ablieferungstermins genau die elben uno wer-

'« den allernächsten Tagen den Kreisausschussen gedruckt
ß«n. . . ,

Landwirtschaststammerfür den RegierungsoezirlWiesbaden.

Bei einem Verzüge der Familien innerhalb der prentzischen
Lanbesgrenzen sind die Kreisbehürden des neuen Aufent¬
haltsorts für die Weiterbewilligung der Unterstützungen zu¬
ständig. —' Zu . den von den Kreisbehörden zu erlassenden
Zahlungsanweisungen kann, wie bei den Aufwandssntschädi-
oungen, unter entsprechender Bezeichnung des Gegenstandes
der ' Zahlung der Vordruck Nr . 113, Anlage 15 zur R . O.
benutzt werden. — Die Kreiskassen haben die gezahlten
Unterstübungsbeträge im Oktober und April jeden Jahres,
zum erstenmal im April 1917, der Regierungshauptlasse
anzurechnen, während die Regierungshauptkasse sie demnächst
der Reichsbauptkasse im Abrechnungswege aufrechne.. Zn
gleicher Weise hat die Polizeihauptkasse hinsichtlich der von
ihr gezahlten Beträge zu verfahren.

Fn analoger Anwendung des Erlasses vom 12. ^ uni
1914 - M . d. I . V. 1401/8 - M-. I. 7952 —, betr . Auf -i
wandsentschädigungen, haben die beteiligten Kassen über die
im verflossenen Halbjahr geleisteten.Zahlungen Nachweisun-
gen aufzustellen und nebst den 'Belegen vorzulegen.

Die Nachweisungen und Belege sind sodann bis zum
15. Mai und 15. November jeden Jahres von den Herrn
Neuierunaspiläsidentenund dem Herrn Polizeipräsidenten hier--
selbst dem Herrn Reichskanzler(Reichsamt des Innern ) hier
W. 3, Wilhelmstrafe 74, unmittelbar einzureichen.

Im Einvernehmen mit dem Herrn Finanzminister ersuche
ich ergebenst, hiernach gefl. das Weitere alsbald zu veranlassen.

Berlin den 14. September 1916.
Der Minister des Innern.

V. 5233. I . Am gez. v. Jarotzky.

„Bis auf weiteres werden ferner Bierleitungsrohre aus
Zink mit einem inneren, dicht anliegenden, dünnwandigen
Rohre aus Feinsilber zugelassen."

Wiesbaden, den 8. September 1916.
Der Regierungspräsident.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Abschrift zur Kenntnis. Bestimmt bis zum 11. Okto¬

ber 1916 ersuche ich mir anzuzeigen, ob sich in oorage : Ge-
nieinde in das deutsche Reichsgebiet eingewanderte Famnrsn
der in russischem Kriegsdienst stehenden oder rn deutscher oder
österreichischer Gefangenschaft befindlichen Männer deurscher
Abstammung befinden. Gegebenenfalls ersuche ich um ge¬
naue Anoabe der Namen. Fehlanzeige ist erforderlich.

Limburg, den 25. September 1916 _
K. A. 804. Der Vorsitzende des Kretsausschussks.

i Bekanntmaichung
Nr . M. 748/9. 16, K, R. Af

N -M-

betreffend Aufschub der Zwangsvollstreckungfür die m2
Klasse B,  Ziffer 2 der BekanntmachungSRi. M. 3231 10. Io.

. ?ie Herren Bürgermeister ersuche ich um sofortige orts-
Bekanntmachung, auch in sonst gee-gnet erscheinender

sind die Landwirte auf die vorteilhaften Bedingungen
' ^^ utsam zu machen und zur regen Schweinemast a^szu.

Die Meldungen der Landwirte ersuche ich entgegen̂ ueh-
^und bestimmt bis zum 5. Oktober mit entsprechender
Mrift versehen, hierher einzureichen.

Limburg, den 30. September 1916.
^ Ter Vorsitzende de- Kreisausschusse».

K R . A. bezeichneten Gegenstände aus ReinnickelH
Vom 30. September 1916.

Der Endzeitpunkt für Durchführung der Zwangs
vollitreckunq gemäß 8 8 der BekanntmachungNr . -,^3//.
15. K. R. A„ betreffend „Enteignung, Ablieferung undEm-
riehunq der durch die Verordnung M. 325/7. 15 K. R. A.
bezw. M.  325e/7 . 15. K. R. A. beschlagnahmten Gegen¬
stände", vom 16. November 1915, der bmher durch Absatza
der Zusätze der Bekanntmachung Nr . M. 2684/2. 16. K.
R 21. vom 15. März 1916 für die unter 8 2 Klasse R,
Ziffer 2 der Bekanntmachung Nr . M.  3231/10 . lo

gm  SÄ»23-isä  srr'Ä ß. d-rg.
itrerfiing ”'t^ ufb”^ ttDün  dreier Bekanntmachung betroffenen
EegeHstände erfolgt durch die Melall -Niobilmachungs tel e
der Krieqs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preutzlschen
Kriegsministeriums, Berlin SW 48, Wilhelmstratze20, imter
ülnaabe der Stelle , an die der Versand 1» erfolgen gat . Dem
Abruf ist unverzüglich Folge zu leistem Nichtbefolgung Zie
die in der Bekanntmachung Nr. M. 3231/10. 15. K. Ji.
anqedrohten Strafen nach sich. ^

■ 8, . nü «tt (« . in), “ e .S ' ÄtiSn . ml » .
18. Armeekorps.

Bekanntmachung
Zur Neuwahl der Mitglieder und Stellvertreter der

Steuerausschüsseder EewerbesteuerklassenIII . und IV. habe
ich Termin auf

Mittwoch, den 18 . Oktober 1916,
im Kreistagssitzungssaal hierselbft anberaumt.

Die Wahlen finden getrennt statt:
für die Gewerbesteuerklasse III vormittags 10 Uhr,
für die Gewerbesteuerklasse IV vormittags 11 Uhr.
Für die Klasse III sind 5 Mitglieder und für die Klasse

IV 7 Mitglieder und je ebensoviele Stellvertreter zu wählen.
Wählbar sind nur solche männlichen Mitglieder der

wählenden Klassen, welche das fünfundzwanzigste Lebensjahr
vollendet haben und sich im Besitze der bürgerlichen Ehren¬
rechte befinden. Von mehreren Inhabern eines Geschäfts
ist ' nur einer wählbar und zur Ausübung der Wahlbejua-
nis zu oerstatten. Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben
die Wahldesugnis durch einen von dem geschäftsführe,iven
Voistände zu bezeichnenden Beauftragten aus ; wählbar ist
von den Mitgliedern des geschäftsfühlenden Vorstandes nur
eines. Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis
durch Bevollmächtigte ausüben, wählbar sind letztere nicht.

Niemand darf mehr als eine Stimme abgeben; die
Uebertragung des Stimmrechts ist unzulässig.

Ich lade die Gewerbetreibenden der Gewerbesteuer-
klafsen ITI und IV des Kreises zu den vorgenannten Wahl¬
terminen mit dem Hinzufügen ein, datz, falls die Wahl der
Mitglieder und Stellvertreter seitens einer Steuergejellschatzt
verweigert oder nicht ordnungsmäßig bewirkt wird, oder dis
Gewählten die ordnungsmäßige Mitwirkung verweigern, me
den Steuerausschüssen zustehenden Befugnisse für das be¬
treffende Jahr auf den Vorsitzenden übergehen.

Die Herren Bürgermeisterdes Kreises ersuchet*, di«
vorstehende Belanntmachung in ortsübticher Weife bekannt-
zngeben. ^

Limburg, den 27. September 1916.
Der Vorsitzende des Stenerausfchuffes der Eewerbe-
steuertiasfen III und IV des Kreises Limburga. L.

1888/4. 8. 1914 nebst ----- . ,
^ vom 21. Januar d. Js . au sich zwar keine Anwendung
Lm/ lür den Fall und die Dauer der 1atsachIich''n Bei ll.f-
W dennoch eine Unterstützung in Höhe der Familienunter
^nach der Bundesratsverordnung vom 21. ^ annar
^ su Lasten des Reichs gewährt wird. Die Unterstützungen

den für den Aufenthaltsort der oetresfönö.n
zuständigen Kreisbehörden (Landraten, Oberam-

in Hohenzollern und Ersten Bürgermeistern m Stadt-
bewilligt und in halbmonatlichen Raten von den

M Kreiskassen- in den zum Landespolizeibez.rk B
■ ?8en Stadtkreisen von der Polizeihaupkkasjein Berlinllr r. c Wiicnnfipti der autzrr-

*) § 2, Klasse B, Ziffer 2 der Bekanntmachung Nr.

M. 3231,1^-̂ ^ Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Klasse R : Gegenstände aus Reinnickel.

2.Einsätze für Kocheinrichtungen, wie Kejsei, Decket-
schalen, Jnnentöpfe nebst Deckeln an K'pptopfen,
Kartoffel-, Fisch und Fleischeinsätze usw. neb't Rem-
nickelarmaturen. ^ ,

Vorstehende Gegenstände fallen auch dann unter
die Verordnung, wenn sie mit einem̂ Ueberzug
(Metall , Lack, Farbe und dergl.) verjehen smd

Absatz ff) der Zusätze der Bekanntmachung Nr . bl.
2684/2. 16. K. R. A. : ^ _

Zu Dampflocheinrichtungengehörende 2lrmciiuren.
kür die Ersatz aus beschlagnahmefreiem Matenai
nicht beschafft werden kann, brauchen nicht aogelie-
sert werden und können bis auf weiteres in Be
Nutzung bleiben.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Personenstandsaufnahme gemäß Artikel 40 der Aus-

führunasanweisung zum Einkommensteuergesetz, hat am Moii-
taa , den 16. Oktober 1916, stattzufinden.

Das Geschäft ist an diesem Tage vorzunehmen und mög¬
lichst zu beenden. Da , wo die Aufnahme an einem Tage ^
nicht beendet werden kann, ist sie an den folgenden Werk
tagen ohne Unterbrechung fortzusetzen.

Einige Tage vor Beginn der Personen tandsauii '.ahms
ist der Termin derselben, sowie der Wortlaut des § 23
des Einkommensteuergesetzes in der Fassung des Ge>etze>
vom 18 luni 1907 und 8 74, erster Absatz, des Emkom^
mensteuergffetzes in der Fassung der Bekanutmachung vom
19. Juni 1906 in ortsüblicher Weise öffentlich bekannt zu

macĥ a^ Ergebnis der Personenstandsaufnahme ist alsbald
in das Personenverzeichnis unter genauer Beachtung der Bor¬
schriften des Llrtikels 41 a. a. O . einzutragen

In das Personenverzeichnis find auch die zur,Fahne
Einberufenen aufzunehmen, soweit̂ sie sich seither m der
Gemeinde aufgehalten oder dort jetzt noch ihren Wohn , z

^ ^Fn den Gemeinden mit mehr als .300 Einwohnern hat
die Pcrsonenstandsaufnahme durch Hauslisten zu erfolgen.

Ich empfehle dieses Verfahren wegen der besseren Ueber-
sicht aber auck den kleineren Gemeinden.,

Formulare zu den Hauslisten find in der Druckerei des
Kreisbmtts zu haben.

Limburg, den 26. September 1916.
St . Der Vorsitzendv. -

der Einlommenstener-Verankagnngs-Komnnsston.

. Nu
>ljf« laonrcijen von vei

,v'u‘ Rechnung des Kapitels 6 der 2lusgaben der au,
^ «Uichen Reichsetats, Abschnitt III, im voraus bezahlt.

Die Ausiührungsanweisung zur Polizeiverordnung be¬
treffend die Einrichtung und den Betrieb von Bieroruckvor-
richtunaen (Regierungs-Amtsblatt 1909, S . 37) erhalt zu

5b int 6. Absatz folgenden weiteren Zusatz:

Di» Gemeindewaldwärterstelle Thalheim in der Ober¬
försterei Hadamar mit dem Wohnsitz, in Niederzeuzheim, Krets
Limburg ' (Lahn), gelangt mit dem 1. Januar 191. zur

Reub̂ tz ^9, ro,e[^ ie dix Waldungen der Gemeinden
Thalheim und Niederzeuzheim mit einer Größe von 42^
Hettar umfaßt ist ein Jahreseinkomtnen von 1000 JJL,
steigend von der endgültigen Anstellung ab von 3 zu 3 Jabren
U je 50 M. bezw. je 100 Mark bis zu.m Höchstbetrasg^
von 1500 Mark, verbunden, welches auf Grund des Geietzes
vom 12. Oktober . 1897 penfionsberechtigk ist. 2lußsr dem
baren Gehalte wird freie Dienstwohnung und Freibrennhoiz
dis zu jährlich 16 rm. Derbholz und 100 Weilen vezw.
Geldentschädigungenhierfür von jährlich 75 Mark bezw.
208 Mark bewilligt. Die freie Dienstwohnung und das
Freibreimbolz bezw. die Geldentschädigung hierfür sind mit
75 M. bezw. 208 Mark beim Ruhegehalt anzurechnen.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine einjährige Probe¬
dienstzeit.



Bewerbungen fin̂ bis zum 10. November an den Kol.
«zorsuneifter, Herrn Scholz in Hadamar , zu richten.

n?irb0pemcrft, daß nur Bewerbungen mit forstlicher
Vorbudung Aussicht aus Berücksichtigunghaben.

Wiesbaden, den 6. September 1916.
Der Regierungspräsident.

~ T I . D. : v. Gizycki.Pr . I 13 F 977. -
Wird veröffentlicht.
Limburg, den 22. September 1916.

Vorsitzende des Kreisausschusses.

Peter Klersy aus Elz ist zum Hilfsfeldhüter dieser Ge¬
meinde ernannt und heute von mir verpflichtet worden.
^ Limburg, den 27. September 1916.

Ter Landrat.

Die der Anstalt Scheuern bei Nassau bewilligte Haus-
fummlunq findet tm Einverständnis mit der evangelischen

Bukarest

Die Straßenlaternen sind anzuzünden im Monat Oktober
in der Ze,l von

F— 5 einschließlich um 67, Uhr.
6 - w. .. g '/4 .. ,

1' —>5- - .. „6
16.—25 „ „ 53/4
26.- 31. 5*/,

Limburg, den 30 September 1916.
Ter Landrat.

ff f

gelang. Diese Einzelangrifse wurden durchJ lut  Üi
Äeute trüb irrnhto hur as°r>r.»r n . ab

- R-Si- mg- b-M Wi-- k° d°» . zum^Angriff m , ihm al„
Langenschwalbach vom 1. bis 4 Oktober

im Dekanat Idstein vom 15. Oktober bis 7. November'
im ,ruheren Landkreise Frankfurt vom 8. bis 21 November und
im Dekanat Kirberg vom 8. bis 31. Dezemberd. FsLimburg, den 27. September 1916.

*" 0̂83- Der Landrat.

B.

Deutscher Toyesbericht.
Starke französisch englische Angriffe blutigabgcwiesen.

170« Ruffen gefangen.
Erfolgreiche Kämpfe gegen die Rumänen.
Großes Hauptquartier , 2. Okt. kW. 2

Amtlich.)

. Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht

Auf dem Schlachtfelde nördlich der Somme wieder ein
Großkampftag! Auf über 20 Kilometer breiter Front zwischen
Thiepval und Rancourt brachen die Engländer und Fran¬
zosen nach äußerster Steigerung ihren Vorbereitungsfeuers
gum Angriff vor. Vielfach erfuhren sie bereits durch unsere
gut geleitete Artillerie blutige Abweisung, eingedrungene Ab¬
teilungen unterlagen in erbittertem Nahkämpf unserer uner¬
schütterlichen Infanterie. Hart nördlich der Somme wurde
ein französischer Teilangriff abgeschlagen.

Die Schlacht dauerte die Nacht hindurch fort und ist
noch im vollen Gange.

Südlich der Somme teilweise lebhafter Artilleriekampf.
Heeresgruppe Kronprinz.

Nördlich von Le Mesnil (Champagne) brachte eine
deutsche Erkundungsabteilung auf einer gelungenen Unter¬
nehmung einen Offizier, 38 Mann gefangen ein.

Militärische Anlagen von Calais wurden von einem
unserer Luftschiffe angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern
Westlich von Luck nahm die Feuertätigkeit ständig zu

Ansätze zu feindlichen Angriffen erstickten in unserem Sperr¬
feuer. Auch die Versuche der russischen Artillerie, die In¬
fanterie durch ihr auf die eigenen Schützengräben geeichtes
Feuer vorzubrechen, änderten hieran nichts. Bei Wojüin
entspannen sich kurze Nahkämpfe.

Der von Generalleutnant Melior geführte Gegenstoß
führte zur Wiedcrcroberung der von den Russen am 3Ü
S ^ tember genommenen Stellung nördlich der Eraberka.
Der Feind ließ 1500 Gefangene in unserer Hand. Seine Ver¬
suche, uns wieder zurückzuwerfen, sind ebenso wie seinee--
neuten Angriffe beiderseits der Bahn Brody- Lemberg ge¬
scheitert, wo über 200 Gefangene eingebracht wurden.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Der Kampf nahm östlich der Zlota Lipa um geringe
von den Russen gewonnene Stellungen seinen  Fortgang.

in Flammen.

3m Spittel.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Beioerseits des Gr . Kokol haben die Rumänen Gelände

gewonnen. Bei und nördlich Orsova hatten Angriffe unserer
Verbündeten Erfolg . Im Hoetzinger (Hatszeger) Gebirge
wurden feindliche Angriffe beiderseits des Streik (Sztrigy)
-rales abgeschlagen, die Oboroca-Höhe wurde von oster
reichisch-ungarischen Truppen genommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

von Mackensen.
Südlich von Bukarest haben feindliche Truppen auf dem

rechten Donauufer Fuß gefaßt.
Südöstlich von Topraisar wurden Angriffe des Gegners

abgewiesen.
Mazedonisch eFront.

Die heftigen Kämpfe am Kajmakcalan dauern an.
Nordöstlich des Tahinos -Sees werden auf das östlickie

Strupaufer vorgedrungene englische Abteilungen angegriffen.
Der erjien Generalquartiermeister : Ludendorff

Oesterreichisch-Ungarischer Tagesbericht.
Die Ruffen feuern gegen ihre eignen Truppen.

Wien,  2 . Okt. (W. T . N.) Amtlich wird ver¬
lautbart : 2. Oktober 1916:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

^zm Abschnitt Orsova haben unsere Truppen dem Feind
einige Höhen entrissen. Westlich von Petroseny nahmen
sie den Berg Oboroca in Besitz. Rumänische Gegenan¬
griffe wurden abgeschlagen. An der Großen Kükülö (Kokol)
mußten unsere Vortruppen aus Szekely Keresztur zurück-gehen. ■
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl
In den Karpathen ruht der Kampf. Südöstlich vor

Brzezany wird um den Besitz einiger Grabenstücke gekämpft
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der von Brody nach Zloczow führenden Straße

haben deutsche und österreichisch-ungarische Truppen im Ge¬
genangriff alles vorgestern eroberte Gelände zurückeroberff
wobei 24 russische Offiziere, 2300 Mann und 11 Maschinen¬
gewehre eingebracht wurden. Auch an der Bahn Brody
Lemberg endeten russische Angriffe für den Gegner mit
eineni v v l I e n M i ß e r f o Ig ; er büßte 200 Gefangene ein.

Wolhynien stand gestern die Armee des Generalobersten
von Tersztnansky den ganzen Tag über unter dem schwersten
Artilleriefeuer : zeitweilig richtete der Feind seine Geschütze

Jnfan-

Heutc früh sandte der Gegner starke Kolo»
Stellungen nordöstlich von Swinichy vor-
Gegenangriffe zurückgeworfen.

Italienischer Kriegsschaun,
Die feindliche Artillerie entwickelte ge gen Q>

dische Front eine rege Tätigkeit. Besonders
unsere Stellungen aus der Karsthochflächeb u 91
diesem Abschnitt hielt das Feuer auch die

Südöstlicher K r i eg s schau o,^
Nichts von Belang. "

Ter Stellvertreter des Chefs des ©en
S ° l - r.  Feldmarschalleutna^

Wieder ein Vuftschiffangriff aus »0tt.
Mn Zeppelin abgestürzt. 4#

Berlin,  2 . Okt. (W. T. B . Amtlich.) =*„ ,
3uin 2. Oktober haben mehrere Marinelu/^
L o n d on und Industrieanlagen am H u mbe *
mit Bomben belegt. Die Luftschiffe sind trotz iJpL
lch'eßung durch Brandgranaten und FliegeranqriÜÜ
schädigt zurückgekehrt bi- auf eins, das nachL l
iungen anderer Luftschiffe durch das Feuer der
ricn in Brand geschossen wurde und über « onh » 3
stürzt ist. " ° °«ß

Der Chef des Admiralstabs der
^cr Sieg bei Hermannstavt.

erH^ e rJ *.n ' ^ Okt . Der Kriegsberichterstatt'r I
T. im Kriegspressequartier meldet u. a. : Die ejnd
Me.dungen über den Verlauf der Schlacht bei
lassen erkennen, daß die Schlacht zur v allst/"
Vernichtung  des weitaus größten Teiles her fü,vu

i -rÄ a-w? . Deeresieile
bayeriscĥ Akpenkorps steht gegenwärtig sü

Nolen nirm -Passes auf rumänischem Bo
südweU

Lin'e.des Berges Robu-Caronni im 4ed,T \andranaende rumänische Kräfte a a l,! «

Bukarest in Flammen.
W ' en,  2 . Okt. (Jens. Frkft.h Nach

eines deutschen Fliegers in Sofia ist Bukarest u
Flammenmeer gehüllt . Ganze Stadtbrennen.

Der Geburtstag Hinvenbnrgs.
m 2 P ft- (2ß- T. B. Amtlich.) Zur m-
rf. f tStö| S Generalfeldmarschalls von ginbenC
b '. bcm ,f a ' cr  eine Mittagstafel statt, zu"
litarbevolimachtigten der verbündeten Staaten d°r M
Abmiralstabs und der Abteilungschef des GmeralZ
Tof-r ^ me Majestät der Kaiser hielt bei
N « folgende Ansprache: „Mein .lieber GeneraW,
schall. Im Namen der gesamten.Armee spreche idti
^Een herzlichen Glückwunsch zu dem heutigen Taq?!
Durch das Vertrauen ^ hres allerhöchsten Knegshk«
die Spitze des Generalstabs berufen, find Sie getra»
datt wobŝ " ^ ^" b n5 b °utschen Volkes  und-vars wohl sagen — aller verbündeten.Völker. Mit I

bescheren, den gewaltigen Weltkrieg zum enW
^iege zu fuhren der unseren verbündeten Völkern di-'

ormgen soll, für die wir kämpfen. Gott mögeÄ
nahe stehen und uns Ihre Gesundheit ech«

Ich erhebe mein Glas mit dem Rufe: Seine fef!
ber Eeneralfeldmar,chakl von Hindenburg Hurra'" M
N Geburtstages des GeneralfeldmarschallshatÄ

b '̂ . Kaiser eine Reihe von OrdensauffeU«
an Offiziere des Eeneralstabs verliehen.

' V ^ o aha ' s.’ 2‘ DfL §W .:T. B.) Zur MH8-
trZL beLbnLa1ferin war die Gemahlin des E«
feldmarfchalls von Hindenburg geladen.

' " - -- * *vV*.v *.v vvi yuuu | v Uuv ^

ouch gege  n feine eigenen  E r ä b en, um seine

48)
Roman von Julia Jobst,

(Nachdruck verboten.)
„Sie sehen zu schwarz, Doktor."

' ri ; Zch habe große Hoffnuna auf
gänzliche Genesung, wenn kein schädlicher Einfluß mix  cnF
gegenarbeitet. Der Kranke soll und muß nur oegetieren Mit
meiner klugen, kleinen Freundin werde ich derowegen noch
Rücksprache halten. Das erlauben Sie doch?"
wollen̂ ' "" Kindes Unbefangenheit nicht trüben

Hubert nickte nur und dachte bei sich: „Unbefangenheit
es schon lichterloh brennt! O. über Gie Blindb-stMütter^ '" " «cht°rl°h brennt.' ' O,

BrudttÄtgeĝ n.'"' f° ticf 9K°tIene unö rptan3 bem
ben "Ä b̂ Anatf1f.s durchgefahren, so vom Dienst weg in
auch?" * ' ro‘e Seht '-, Lothar? Doktor, gehorckff er

schon"brav MlchN Alsdorfs , er schluckt
?-I.Ê dem Vetter seine Hand entqeq-n Gut

schriebst."̂ Marlene war kaum zu trösten, als du ab°
f'eht man ihr nicht mehr an. Ich glaubte

da sie dich hat, wäre ich leicht tzu entbehren" Neckend
Wug ber Bruder Marlene ^uf die Schulter und eilte zur

’ nuJ der Arzt sah das tiefe Erröten ves jungen
Mädchens das sich an ihrer Zither zu schaffen machte/ ^

„Marlene, ist der Kaffee schon fertigt"
„Ja , Mutter, und für Herrn Doktor ist mitaerecku-t

Vielleicht geben wir alle ein wenig für den ungebetenen Gast
°n9ts ben au<̂- Das Festkalb ist zum Glück’

rruch schon gerichitet für morgen."
„Nur, daß ich kein verlorener Sohn bin."

„Diese Rolle ist wohl die meine," scherzte Lothar. „Ver¬
kommen genug sehe ich aus und tue auch Buße für tu*’ be¬
gangenen und noch zu begehenden Sünden." -

„Buße?" Marlene blickte ihn verwundert an.
^ „Nun, mit diesem Leben, das ist doch gar kein Leben,"

stieß er ungeduldig hervor, er hatte sich aus dem Siuhl er¬
hoben und stand nun neben Vetter Fritz. „Sieh mich nid*
so an, Marlene, ich verlange kein Mitleid." '

4 ÄS .“ " I “” ,n in bi‘ u.d I* iitf
. ..Mit jedem Kranken darf man Mitleid .haben das
kannst du ja, gar nicht verbieten, Lothar," faate Fritzf-eund
bch. „Und vom Ansehen stirbt keiner. ' Nur/w/m dst

b^ „^ 0e,che!n anfangen, das haben sie ja jo an
sich beim Pflegen, das ist zum Davonlaufen."

Lothar mußte lachen und hing sich an Frchens Arm
sehen bleibt" n#<* banfbar  ' eiri’ baß es "ur beim An-

Lothäv" ^ ^ ^ ' mtt mk  DicI Ötffer bu Won  aussiehst.

hnfe Xagtn,“  spottete der Kranke. „Gut.
II ^ Doktor es nicht hört, der würde dir das nönqe
Fttdgeschrei schon beibrmgen: „Vegetieren! Nicht denken

essen und Milch trinken! Ties Atem
holen Ich sage dir, es ist ein Hundeleben. Aber ick

tziN' darum Zähne Msammen qebistei undOrder pariert! Ich. muß und will gesund werden"
„Lieber, armer Kerl!" Herzlich drückte er den: Vetter

l eü Unb ~°^ ar  verübelte dem Kameraden sein Mit--leto mmi‘

Die Revolution in Griechenland
Kammereinberufung durch Veniselos.

iS» .Basel,  2 . Okt . (Zens. Frkst.) Wie die snmz"
Zeitungen aus Athen melden, wird Veniselos die
Er jeiner Negierung gewählte Kammer, die ose

Gegen Abend saßen die drei droben auf der Lauben und
lauschten in die Weite. Die Sonne wap hinter den Berocn
funken , aber ihr Licht ruhte noch tief in den Wassern,
wo es hw und da mit verheißendem Glänzen heroorbrach,
G R^ / ^ Dages Herrlichkeit zu erzählen, ehe die WAtin Nacht versank. Ueber dem See verhallten die Kirchen-
9 Ln °°n nah und fern Sie Hatten es heute besondersgeschäftig, es wollte schier keine Ende nehmen mit dem Ge¬
läute, denn morgen war Pfingsten.

. , find sie still," sagte Lothar befriedigt. „veu!(ja kein Fertigwerden." 1 9 ”
"Ich höre es so gerne," meinte Marlene.

-x .. "Darfi die Glocke in St . Quirin wieder läuten?" I«!Fritz die « chwefter. '
"Nein, es ist ganz verboten."
„Das ist doch die Kirche, die so dicht am See liezt?

t t ”/ a! Lol har, und zugleich an der Straße. Es sird'
behauptet, die Autos trügen die Schuld davon, »Ä
-Uim |o baufällig geworden ist."
h^^ 't'D̂ "Autos? Das scheint mir doch eine tüh« ^

"Ou solltest es nur mal erleben, wenn wir hü'
Sai |on haben," berichtete Marlene eifrig. „Es ist daZ
Korso, und wenn solch ein Kraftwagen dicht an der(Kl
Kud)e vorbeirasselt, wird der Turm wohl bis in öi«®r#
feiten erbeben. Ich hasse überhaupt die Autos."
o ^ositzen sie einen besonderen Reiz,"
Lothar. Ich fitrchtc nur, daß ich im Besitz eines
stets in Konflikt mit den Behörden käme."

„Oder als Krüppel in ein armfeliqes Leben,"
Marlene schaudernd hin.

„Der bin ich auch so."
„Haha! Du ein Krüppel," rief Fritz empört,^

sehen anders aus. Aber Marlene hat recht. Die
fi.nd gefährlich. Ein Versagen der Bremse bedeutet»
eine Todesgefahr, auch wenn man mit erlaubter(Sciff"
reit fährt. Wir haben es bei Heider, dem armen W*
erleben müsse». Und seinen Jungen nahm er gleff.er.even mu,,en und seinen Jungen nahm er g-°!'
damit Rose Marie bettelarm machend, trotz ihres ReuNun fi/rhH tko tn herJiun fahrt sie in der weiten Welt umher wie o“
o Uje, u?b ^ aitn  Och selbst nicht wiederfinden, aber den"Onkel Hans hetzt iie nun ««nh „> 2ßo tie1Cnfel Hans hetzt sie von Land zu Land,
schwimmen, weiß ich nicht einmal."

„Rose Marie! — Heider tot und das Kindd
Mein Gott, und das höre ich erst jetzt!"

(Fortsetzung
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. Nachfolger am 31. ' Mai aufgelöst wurde demn̂ -u
k Kanea oder « alonii einberufen. Das nationale

Lunsslomrtee wird unterdessen Abordnungen der liuiih !*
v°? erung„ und des Heeres nach Kanea schicken um
trat Veniselos ins Einvernehmenzu sehen. ' * dort

Aufruf!
Der Eid auf die neue Reaieruna o t

London, 2. Okt. (W. T. B > Dailn ^ s . .. hervorragender und dankenswerter Weise

ÄUTÄ £ ,,£ * SgS ’tSi  rlÄ Jt m 7  Kr-isb-oölk-rung Limburgs an den
Jiir Storni, und wniBrp . rioL 0b7esnd-tt Sb °" f '° Mthengen Kriegsanleihen beteiligt . Gin « ewris

S'  a " I dafür dnS d- i den Ureiskinyeselieneil kein
pr»-g»„,ch- ! Zweifel darüber d- ffch», »aß es stch bei den

r . i Wiserftanv »es üönigs . nuf tieiilisiliiteiile um eine
« , SS « » Ä "in L 'L 8Ä > « - Sita » ° ° »-r«rd- aIlich stiiusti«- uud stch- re- Anlage
siMi.nimb Bfct „tat «, boj bet soLtitonb̂ bef SS " bfr  ® eli,tr  handelt . Ganz abgesehen hiervon.

I 1” § j eben; si§ -» Anfbrin
Lieber eine energische Sprache gegen
der Entente führe. Die französische ifi. .,
wieder in einzelnen Zeitungen, besonders im" ! .. . . y " . o '■‘i» "1» -yiuuci
. . . . - J - im „Jw -N- I d-. ! nntig hat, um unser Hab und Gut vor Berwüsinng

versorgungsberechtigten Verbraucher nicht mehr nl - rwei
Eier  abgegeben werden dürfen.

* * Ortsf ern , pre choerkehr in Limbura
V-rbi'M ^ ,tnb ÖIE Eag -n des Publikums über falsche

’.m Ortsfernsprcchverkcbr häufiger geworden
Are festgestellt, ist d-ese Erscheinung fast stets darauf zurück

b? ^  ' lnVufenbe n,d,t öie  Nummer des verlang.
Wie rn ' nef,me; - ' ,onöeI " dessen Namen angegeben hatte
EnU <r / 'V aneren ^ "snetzen , wo nur verhältnismäßig
LNA - -"Nehmer sind, und ein Wechsel im Personal de?
Vermittelungsanstalt selten vorkommt, so hir sich auch ;n
iSSrnn ntf ÖQt,rens Gewohnheit herausgebildet, daß das
!e2 i £ '! ™ ^ Weisung.Seite 6 im Teilnehmer-
2 !» h Öer9?ummer  den Namen nenn,,- die Beam-
bnnen, denenm.t der Zeit alle Nummern bekannt geworden
wa.en, haben aus Entgegenkommen, und um sich weitere Er¬
os terungen zu ersparen, auch so d.e Verbindung herg-stM,

i der NeA
idt.

Debats zu emem energischen Auftreten wegend r angeblichen
zögernden und schwankenden Politik König Konstantins er
nmntern. W,e das Petit Journal" meldet, machen Veni-
felos Gegner große Anstrengungen, um die revolutionäre Be¬
wegung lahm zu legen. Die Propaganda für die Bewe¬
gung zugunsten der Aufrechterhaltung der Neutralität sei
vom Minister des Innern, Nufos, selbst in die Hand ge¬nommen worden. ^

- - Vb/H* UVl eüUWUHUlllj
uni) Zerstörung zu schützen. Das Ergebnis der
D Kriegsanleihe scheint, soweit sich dies bis jetzt
ubersehen läßt, auch diesmal wieder, wie wir es
bei der vaterländischen Gesinnung der Kreisbe-
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Cokaier und vermtsebter Celi
Limburg,  den 3 Oktober 1916.

Musterung ver Wehrpflichtigen.
k . Durch das stellvertretende Generalkommando des 18

Armeekorps ist, wie aus der amtlichen Bekanntmachung in
Ar. 228 unseres Blattes hervorgeht, auch in unserem Kreist
die Musterung der sämtlichen gedienten und ungedienlm
Mannschaften (ein schließ lickt der Reichs -, Staat 's-
und Kommunalbeamten ), die in der Zeit vom 2
August 1869 bis einschließlich des Jahres 1898Zebvren und
nubt bereits die Entscheidung„kriegsverwendungsfähig" er¬
halten haben, angeordnet worden. Von den Mannickaften
des Landsturms 2. Aufgebots, die früher, als „dauernd
unlaiiglich ausgemustert waren, brauchen sich nur diejenigen,
zu itellen, die in der Zeit vom 8. Techtember 1870 bis
emschltcßlich des Jahres 1675 geboren sind.

Es haben sich also zu stellen:
l b ‘ 6n 1e r £ a n b f*u r m (auch solche Landsturm-

pflichtige, die während des Krieges eingestellt waren)
uno Militärpflichtige:  Alle , die in der Zeit
vom 2. 8. 1369 bis 31. 12. 1898 geboren find lind"

I ] '" od) ntd ) 1 ^ mustert  find , einschließlich der frü¬
heren D. U.-Mannschaften, die in der Zeit vom 8 9

^ 1870 bis 31. 12. 1875 geboren find.
;f. 2. die schon Gemusterten,  welche die Entscheidung:

„garnisonverwendungsfähig" (garnisondienstfähig),
„arbeitsverwendungsfähig " (L. o. W. A.).

^,l "Zeitig lriegsunbrauchdar" (zeitig unfähig)' oderm "Zurück" (1 Jahr zurück) haben,
f. Nicht zu g e ste l l e n brauchen sich:

l . Allc diejenigen, die bereits gemustert sind und di-

~ ^ >11 uu üc
öuf der Angabe der Anichlußnummer zu bestehen auch weru
«n,n bl.„ Mmm  ift . Ohne « ng. d, b,r Simm  b «r,“ ”
hi mClLr ^ ^estcllt werden. Dabei sind nur die
gebend H nst!b"tl^ ' erhaltenen  Nummern maß-

-V'" !lch" 'ch der Aussprache der Nummern wird die
tSeste 68> Öfrf ® orbemerflin9(;» zum Teilnehmerverzeichnis

RSS, - * a„»er§ -manu haben. ÄÄÄSl'1 ss s?Li ^ r
. -- 7*'v  wa wci üui nuntren I 1 Beendigung eines Gespräches oder bei Herstellung

Kriegsanleihen, nicht vor anderen Kreisen zurück- 5 J 6 “ ",W t» m  Seiet
ff und mit an erster Stelle z» marschieren,
wenden wir uns nochmals an alle diejenigen I beweglich? Ho

Entscheidung ,,kriegs v er w en d u n g s f ä h i g‘
«feld dienstfähig"  haben.

2-9riIc  diejenigen , die die Entscheidung „dauernd
knegsunbrauchbar" (d. kr. u.) oder „dauernd  un¬
tauglich" (T . U.) bei den im Jahre 1915 stattge¬
fundenenD. U.°Musterungen auf Grund des Reichs-
gefehes vom 4. September 1915 erhalten haben.

Gediente Mannschaften: (das sind solcke, die
m frieden mindestens 1 Jahr gedient haben) und
E r i a tzr e se r v e. Diese werden mittels Gestellungs¬
befehl beordert und haben sich an den dabei genannten
Tagen zu stellen.

Kreiserngesessenen in Kand und Stadt , die
di- jetzt ih» nat - rlönditch - Wicht nicht - r-
fnüt haben . Mir vertrauen fest darauf
daß jeder Kreiseingefessene stch in weit¬
gehendstem Maße an Aufbringung der 5.
Krtegsanteihe und somit den notwendigen
Mitteln , die unbedingt sxum Schutze der Hei¬
mat nötig stnd, beteiligt. Es muß auch dies¬
mal wteder uuseren Feinden ;um Sewußlfei«
kommen , daß es ihnen weder militärisch
noch wirtschaftlich gelingen wird , uns nieder-
zurmgen.

. . ^ rtrkm̂t es an . Auch der
kleinste Setrag muß in dieser schwere» Zeit
dem Vaterland zur Verfügung gestellt wer¬
den. Jeder erfülle seine Wicht ?» feinem
eigensten Vorteil.

Zeichnungsschluß:

Domirrstag, de» 5.  Oktober,
nachmittags1 Uhr.

Limburg,  dm 2. Oktober 1916.

5 W k -Ä 1“ öte b°wegliche Gavel dreimal
medcrzudrucken(Seite 7 der Anweisung).

langsam

Q Olt . Vom heutr'gen Tage ab w»,lt die
?ande/fü ' Volklbî ° b ^ i e des Rhein-Mainischen Ver-
ArbeL,L .^ ^ ^ _'» -unseren Mauern. Der vielseitigeunseren Mauern . Der vielleitiae

Udi aÄt 01 '“ ? * » “ . »b. nb sv.
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Hi fl .xp eil Zeppelins.  Graf Zeppelin hat fick
lösender,naßen̂ geäußert: „Ich habe das

E- icfcf nn" 1 zur Klugheit des deutschen Volkes, daß
y !,. . wenigsten säumen wird, feine Ersparnisse in

CS!mte£ ttr,Cx5an |m-e ""Zulegen , wo es sich darum
Glichen̂  • !T re bs!e Zur Ausführung von den
iujif,rer‘ bringenden Unternehmungen vollends zu qe-

'û denk. daß ohne Millionen kleinster.Quellen
^ S hh ^ lr° mcr ftd> b-lIbet’ wird kein deutscher Mann' deutsche Frau diese -

SSSärS ' bur̂ . gutes Zusammenspiele,Idie Dierer
zugehem u r̂nvaltigen und mit 4 :3 als Sieger h7rvor-

Eegend d̂er̂ Fustballspor/' eiftig betr̂eb̂ n^ S? landet a„'
Sonntag drei Fußballwettspiele statt. I , Lnn-durg sa-lug, wie wir oben bereits berichten diel

Mannschaft des >sportverems Die, 1916  mir a ■'-> -r
^ ieIle um 2 Uhr die erste ManEaft 'deŝ nk-

scköit"de^ ^uß -en" Bad Ems gegen eine kombinierte Mann-schaft des Sportvereins „Nassovia" Nassau Resultat o -n
L Ä Um 4 Uhr trug b|l 1. MannschaftL Na saue?

Rückspiel gegen die Gymnasial-Fußballmannichaft der

Äfc SÄ * * ’ « -, “ !■> «>

7.-7 v -aiuueinu

IWÄÄfSafrFe
frtrj?  iM. mh » ss
Hls - rLSS ÄÄyt IS * ;;

iJttPber. Lichtbildervortrag: „Meine Wahrten hi.r+ 77
Preußen nach Vertreibung der Ruiien" r>ir->rr„- a ^
Frantfurt. (Einzeltarte 25 Pfg .) ^ ''samstaa 7 OUoL7'
Opern-Emsphrungsabend: Richard Wagn^ s^ Der' Flie'a n̂dü

50  pw VSÄnSft
^'chf̂ ^̂ Eroortrag: „Heldenehrung in ber Kunst"

Professor Hülsen, Frankfurt. (Eiuzelkarte 25 Via \ fi s „„. '

ln b^ niv MMwoch den 11. Oktober : Vortrag : „Stadt
v q 'Pfarrer Dr. 5̂ och, Langd. (Einzetkarte 10

^ettucz, den 13. Oktober: Lichtbildervortraa
;^ nn ^ bi ne  Schätze des heimatlichen Bodens" Stadtickub
mspektor Henze, Frankfurt. (Einzelkarte 25 Pfg ) io Sams-

KL;

Krieg $ =Uolk $ akadcm !e
b?s Rhein - Mainischen
btlbung in Diez  a . d. L.

Fm „Hok von Holland

Arbeitsplan für Mittwoch , den 4. Oktober:

Verbandes für Volks-
vom 2. bis 15. Oktober 1916.

•' ötuu v,e,e geringe Mühe scheuen, diese ^>ie vorauszusehen war, en-
h  CrÄ Eftuhen Wenn ,ch an Echterdingen denke, bin ich bKe ^ ^  Limburger , und zwar

Holges gewiß. Graf Zeppelin." ' i ^ 8fd ^ °rne7 - Stanb be,Hadzeit 5: 1. Kommeüden Sonn-
ürJ ' bae rEüterabfertigung Limburg  bietet b,vrf7„ -r ^ ‘7 , £,mbur9 das Rückspiel zwischen
r iungc Leute im Alter von 16 bis 20 Jahren Gelegen- I lS nb̂ ! ?ün^ ft unb  der Ta. Mann-

r boThm.r, «V!„n. rr.- J I 'chast de- Ballspielvererns 1902  Koblenz-Ehrenbreitstein statt
UA U Bda IIw ettspiel.  Am Sonntag nachmittagni'i\ u 11 * i v 1 e *• am « onnraq nawmlttaa ! t̂ .. ■ 9 5v ' u>11e 1e r 2VIj

l h'eslgen Marktplatz das Wettspiel zwischen de'r j » " rtagm  Lrnterer Wäldchen ausg
, • « ijii anb der « Portabteilung des Evangelischen Männer- Zwei hiesige Jäger 18 Fasanen ab,
!*£ «4bll,mftMgsvereins Limburg und der 1. Mannschaft des ' war das Ergebnis,nes °' uubü 1916 Di» statt. Die Di22  Fasanen . Ein bier nocki nie >ovrn̂ 7 ^ 16 Dwz statt. Die Tiezer Mannschaft wa

sichtlich überlegen und könnte mit mehreren
^"»nschaii fcUf 7 ten: dagegen spielte die Limburger
5:1 ZuüuA - '^ -̂ ^ ^ uten. Bis Halbzeit stand das Spiel

l Diez. In der 2. Halbzeit gelang es den

~ •/ ’ Ausgezeichneter Wildstand.  Bei einem am
»reitag rm Lmterer Wäldchen ausgeführten Pirschgang fassen
^wm bkescae laner  iß darunter 15 Hähne ' Am

Den tüchtigen Schutzen ein kräftiges Weidmannsheil! 8 "
r+off/L ? mü r f 51 .9 u n 9 m i t Eiern.  Die Rcicktseier-
stelle hat nnl Genehmigung des Kriegsernährunqsamiesan-
geordnet, daß vom 1. Oktober bis zum 21. Oktober an H

i ( Spezielle Kriegsfürsorge.
' -̂ Eefangenen- und Vermißtenfürsorge". H Lismann
Frankfurt. Delegierter des Roten Kreuzes und Leite? £
Ausschusses für deutsche Kriegsgefangene. ^

•;ö3 -CmT ffir!el Sfae ^? b,f er,=  und Hinterbliebe.,emür-jorge Dr. Grose, Adteilungsvorsteherbei d»r it,>((>,--
tretenden Intendantur 18. Armeekorps, Frankfuc

3. „Lazarettberatung". Dr. C. Gebhardt
’Sdĥ ftlr 10̂ n1r19V UTtb Arbeitsvermittlung ".' ' Dr Ps,

Nackn,°t ? °iÄ'Krdes städtischen Arbeitsamts, Frankfurt
Nachmittags3 Uhr: Unterhaltende Veranstaltung fe ?

ber. (Marchenerzählungen mit Lichtbildern)

Lestentttcher Wetterdienst.
Wetterautfichl für Mittwoch, den 4 Oktober 1916.

strichweise geringer Regen, weniaWechselnd bewölkt,
Wärmeänderung.

der Annahme von Zeicknnnqen ans Kriegsanleihe:
Donnerstag den 5. Oktober. 1Uhr mittags
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der Stadt Kimdurg.
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Betrisst Landsturmmusterung
In der Zeit vom 3 . bis 17 Oklbr . d I . findet eine Musterung

i» , «» Räumen - er Gakiwi,,ich - ft ° ° >. A° j-!
Adams ISckützenaarte « ) hier , Efckhbferweg statt
und zwar für alle Landsturmpfiicktigen des Jnhr-
aanas 1898 (d. h die im Jahre 1898 geborenen), ferner
L^ Lnigen des Jahrgangs 1897 , welche nur als
av . und av . befunden wurden oder soweit sie
noch keine Entscheidung erhalten haben ; ferner
für die Militärpstichtigen der ^ ahrgange 1899,
1895 und 1894 , welche noch keine eutgultige Ent.
scheivung erhalten haben und ferner für alle am
8 . September 1879 und später geborenen unge¬
diente » Wehrpstichtigen auf Grund des Gesetzes
vom 4. September 1915, soweit s»e bisher noch
nickt aemustert find . Letzteres sind diejenigen ungedienten
LehrpMMgen die aus Grund des § 15 » . M . G . van
ieder weiteren Gestellung vor den Ersatzbehordcn mr Frieden
befreit sind und den gelben Schein — Muster 2 W . O )
besitzen sowie die sämtlichen unausgebildeten Landsturmpflich-
riaen 1 . und 2 . Aufgebotes , die bei den Landsturmmusterungen
während des Krieges von den Ersatzbehörden als D . U . am

^ ^ Augenscheinliche Krüppel , Idioten usw . brauchen nicht
-u erscheinen Für derartige Personen sind gegebenenfalls
amtsärztliche Atteste einzusenden oder zum Musterungsterminc
vorzulegen . Wer durch Kranlheit am Erscheinen im Muste¬
rungstermine verhindert ist , hat ein ärztliches Attest vor oder
spätestens in dem Musterungstermine vorzulegen . Das Attest
ist ortspolizeilich zu beglaubigen , sofern es nicht von emem
amtlich angestellten Arzte ausgestellt ist.

Es haben fick vie Hiernack Musterungspstick-
ligen aus der Stadt Limburg an nachbezeichneten
Terminen zur Musterung zu stelle « :

1. Am Samstag , den 14. Oktober ds . Js . vor¬
mittags 8 Uhr die Gestellungspflichtigen des Jahr¬
gangs >897.

2. Am Montag , den 16. Oktober ds . Js . vor¬
mittags 8 Uhr die Gestellungspflichtigen der Jahr¬
gänge 1896 , 1895 und 1894 und alle am
8 . September 1879 und später geborenen
ungedienten Wehrpstichtigen gemäß Gesetz
vom 4. 9 . 1915.

3 . Am Dienstag , den 17. Oktober ds . Js . vor¬
mittags 8 Uhr de Landsturmpstichtigen des
Jahrganges 1898.

Tic Gestellungspflichtigen werden aufgefordert , sauber und
in reiner Kleidung pünktlich zu den Mustcrungsterminen zu
erscheinen . . . .. t

Ungerechtfertiges Fernbleiben oder Zuspalkommcn zur
Musterung wird bestraft.

Limburg (Lahn ), den 29 . September 1916 . 2 (231
Der Bürgermeister:

H aerten.
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Auf Veranlassung des Zentralkomites der Preu¬
ßischen Landcsvcreine vom Roten Kreuz findet

dahier eine
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statt In jedem Haushalte finden sich Gummi¬
abfälle aller Art , für den Eigentümer und in
kleiner Menge wertlos , gesammelt und im Großen
wertvoll Brauchbar und erwünscht sind unter
anderem : Schläuche aller Art , Gummischuhe.
Gummimäntel , Decken , Schuhabsätze , Sohlen,
Bälle , elastische Gummibänder , Sauger , schwim

mende Abfälle usw.

Alles wird dankbar angenommen : Spender etwas
größerer Gaben erhalten eine besondere eiserne

Gedenkmünze als Andenken.

Gleichzeitig sammelt das Rote Kreuz

UI- Altmetall jeder Art
Blei , Kapseln , Staniol , Zinn , Zink , Konserven¬

büchsen . Zinnteller u . bergt.

. . . . . . . . . . . . . . . UDSiKcrne . . . . — ■■» « «

Zwetschen . Pflaumen , Mirabellen , Kirschen,
Sonnenblumen , gereinigt , keine Pfirsiche

Kastanien
eeiiuisia

Zahnbürsten , Kämme , Kapseln . Büchsen , Kästchen,
Spiegel usw.

Entgegengenommen werden Gaben aller Art in der
. . . . . . . . . . stsuplsammrlstelle
der Verbands -, Kranken - u . Erfrischungsstelle ( V.
K . E St .) am Bahnhof (Zollschuppen ) welche
hierzu täglich von vormittags 9 bis nach¬

mittags 6 Wyr geöffnet ist.
Um reichliche Gaben aller Art wird gebeten

Der Vorstand des Zweigvereins:
2 (227 de Niem
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Cest die amtlichen
Bekanntmachungen!

Es kann nicht oft genug darauf hingewiesen
werden , daß heute jeder die Pflicht hat , die amt»
lichen Bekanntmachungen aufmerksam zu lesen.
Eriunerr sei daran , daß selbst das Reichsgericht
durch die Bestätigung von Urteilen anerkannt hat,
daß diese Pflicht vor allem für Geschäfts¬
leute  besteht ; sie haben sich auf dem Laufenden
zu halten , auch wenn die Bekanntmachungen
nicht in den Tageszeitungen sondern nur in den
zuständigen Kreisblättern erschienen sind . Aber
auch die Haushaltungen  kommen in Frage,
denn die Umstände der bewegten Zeit veranlassen
viele Verordnungen . Vorschriften und Aufforde¬
rungen , die das Leben oder Verhallen der Be¬
völkerung beeinflussen . Wer nicht aufpaßt und
sich um die amtlichen Bekanntmachungen nicht
kümmert , kann erhebliche Nachteile erleiden , in
seinen berechtigten Ansprüchen zu kurz kommen
und sich strafbar machen.

JSEEESE 2 OCZJÜ EEEESEEE
Verloren von Bahnhof

Limburg , Triebwagen Lim - .
burg -Niederbrechen bis Dau¬
born eine silberne Damen¬
uhr . U23l

Wiederbringer erhält Be¬
lohnung.

Schmidt , Zollaufseher.
Dauborn.

Ein noch gut erhaltener

Winkl - Uebirzieher
für einen 16jährigen Knaben
zu verkaufen . 6 (231

Näheres in der Expd.

Mühleuarbeitcr
gesucht von

Aloys Ant . Hilf,
2 )220 Limburg a . d L.

Kaninchenzüchterverein
Limburg (Lahn) 1916.

Mittwoch 8 1/* Uhr abends
bei Zucktkollege Menges,
Brückengasse . Tagesordnung:
Gemeinschaftliche Beschaffung
des Futters und der Geräte.
Ankauf von Zuchtkaninchen zur
Verlosung . Vereinsangelegenl^

Wohnung
mit Gartenanteil zu vermieten.
4l225 Brückenvorst . 49.

GichNkilUlöhller
llll» Gllhtzn

sucht
Theodor Ohl,

20 (229 Limburg.
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Bekanntmachung.
Der 5 . Kriegslehrgang über Winter -Gemüsebau findet in

der Zeit vom 9 .— 11 . Oktober 1916 an der Kgl . Lehranstalt
für Wein - Obst - und Gartenbau zu Geisenheim a . Rh . statt.

Der Unterrichtsplan ist folgender:
Montag, den 9. Oktober: 9—10 Uhr: Vortrag Herbst

und Winterarbeitcn im Gemüsegarten . Garteninspektor Junge
10 — 11 Uhr : Die Ursache der Entstehung und die Verhütung
des Verderbens von Wintcrgemüsen . Prof Dr . Kroemer.
11 — 12 Uhr : Die Bekämpfung von Gemüseschädlingen im
Herbst und Winter . Prof . Dr Lüstner . Von 2 Uhr ab:
Rundgang durch die Gewüseanlagen der Anstalt Besichtigung
der Ausstellung Garteninspektor Junge.

Dieustag , 10 . Oktober : 9 — 10 Uhr : Vortrag : Die
Ueberwinterung frischer Gemüse . Garteninfpektor Junge.
10 — 11 Uhr : Die Ursachen der Entstehung und die Verhü-
rung des Verderbens von Wintergemüsen . Prof . Dr Kroemer.
11— 12 Uhr: Die Bekämpfung von Gemüscschädlingenim
Herbst und Winter . Prof . Dr . Lüstner . Von 2 Uhr ab:
Praktische Anleitungen über die Ueberwinterung der frischen
Gemüse . Garteninspektor Junge.

Mittwoch, den 11. Oktober: 9—10 Uhr: Vortrag: Di
Ueberwinterung frischer Gemüse . Garteninspektor Junge.
10 — 11 Uhr : Die Bekämpfung von Gemüseschädlingen im
Herbst und Winter . Prof . Dr . Lüstner . 11 — 12 Uhr : Die
Fäulnis des Obstes und ihre Behütung . Prof . Dr . Kroemer.
2 — 3 Uhr : Die Ueberwinterung des Frischobstes . Garten-
rnspektor Junge . . » . .

Während der Dauer des Lehrganges findet eine Ausstel¬
lung von frischem Obst und Gemüse sowie Dauei waren statt.

An diesem Lehrgänge können Männer und Frauen un¬
entgeltlich teilnehmen . Anmeldungen baldmöglichst an die
Direktion der Lehranstalt zu Geisenheim a. Rh.
einzureichen . 11 (222

iüarme Bäder
zu jeder Cageszeit.

Badeanstalt Schneeweiss.

Merkblatt

Frisch »am K- eplach"
ein1»ffe «d:

MeMk »i>s-Ü s
Pfund 108 Pfg-

Boniüon -Würfel 19 Stck. 494
Fleisckbrüh -Ersatz-Würfel" 19 Stück3 » 4
Puddingpulver Paket 244

Jür Ginmachzwccke:

MWiMilMM an,
Literflasche mit Glas .00 J

Salizhl Papier Rolle 184
Salizhl Pu 'ver Paket 194

1». Apfelwein
hell tZ Fl . 424 , Expm t 1/ 1 Fl . 444

Zitronen
Zwiebeln

Stück 12 4
Pfund 16 4

Aichllkt KckMlchk!
Die ZeilhmWfli- läuft dis pun5. Moder.

Seine bessere Anlage für Gel^ und Wertpapiere!
Kein Opfer, sondernMrmögensvorteile!
Nicht fragen, ob und wieviel, sondern:

dem Vaierlande helfen!

Jür Hualitatsraucher
empfehlen wir unsere aus echt tür¬

kischen Tabaken  gefertigte
S . & F . Hausmarke

Handarbeits -Zigarette
Stück 6 Pfg . 8 (231

zur Sammlung und Aufbewahrung von
Obstkernen für die Oelgewinnung.

A . Steinobstkerne.
1 Es sollen nur Kerne von Kirschen (auch Sauerkirschen?

Pflaumen und Zwetschen, Mirabellen, Reineclauden md
Aprikosen gesammelt werden.

Psirsichkerne sind für die Oelgewinnung wertlos.
2 Die Kerne sollen von reifem Obst stammen . Die

Kerne von unreifem Obst enthalten sehr wenig und schlechtes Oel.
3. Die abgelieferten Kerne sollen gereinigt und getrock-

nt * 4 ^Das Trocknen der Kerne geschieht am besten an da
Sonne , andernfalls bei gelinder Wärme auf dem Ofen . ES
ist bei dem letztgenannten Verfahren Vorsicht geboten , daß die
Kerne nicht rösten , da sie dann für die Oelgewinnung mql
mehr zu brauchen sind . .

5 Es ist besonders darauf zu achten, daß die einzelm»
Kerngaitungen nicht gemischt werden und bereits getrennt zur.
Ablieferung an die Sammelstellen gelangen.

6. Auch Kerne von gekochtem und gedörrtem Obst kvtiM
verwendet werden.

? . Anhängende Reste von Fruchtfleisch an den mangels
gereinigten Kernen können schon in geringer Menge den
einer sonst guten Ware herabsetzen.

8. Verschimmelte Kerne sind völlig wertlos! . —
9 . Die Obstkerne müssen trocken und luftig aufbei»«̂

werden . An feuchten dumpfen Orten tritt leicht Schmu« '
bildung und Verderben der Kerne ein . Regelmäßiges
schaufeln der angesammclten Kernmengen zunächst täglich 1P«
in regelmäßigen Zeitabständen ist ratsam . .

10. Man vermeide kleine Einzelsendungen undm
die Kerne stets au die nächstgelegene Obstlern- SamMM
des Vaterländischen Frauenvereins Bei Einzelsendungcu
kleinen Mengen ( 100 kg und noch weniger ) stehen die m°
und Frachtkosten in gar keinem Verhältnis zu dem gewinn
>OcI* K

11. Aus 1000 kg Kernen lassen sich höchstens 50 kg
gewinnen ; nur die große Menge aller Kerne kann die
lohnen Jeder Kern ist wichtig ! Jeder sammle ! „

12 . Gewerbetreibende , Hausfrauen , Lehrer und Kinoc Z
auch alle Einzelsll henden sind bciufen , d,e Obstkerniam
im Interesse unserer Versorgung mit Oel zu fördern.

B . Kernobstkerne.
Es sollen von Kernobstkcrnen lediglich Kiirbiskcrnc g

melt werden . .. 5, ffr
Für Kürbiskerne gilt alles bei A unter Nr.

9 , 10 , 11 , l2 Gesagte . .
Das Trocknen der Kürbiskcrne geschieht ledigury

Sonne oder durch Einwirken der Lust . hier
Die Gefahr des Schimmligwerdens beim Lage n̂ ^ kl¬

eine erhöhte , ein regelmäßiges Durchschauseln der ^
stellen deshalb unbedingt erforderlich.

Tragt Euer Gold
zur Reichsbank!
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